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und Geng@§~Hl, 

an den ßund@§m~ißter für Auewärtige Angelegenheiten, 
betr~ffend österreiohisohee Vermögen in der CSSR, 

In jUngster Zeit wird immer häufigerbekannt,daae ~eterreichisohee 

Eigentum in der CSSR verkauft wird, ohne dasedem rechtmässigen Eigen· 

tUmer der Kaufpreis ausgefolgt würde. Eshandelt-aich dabei ni~ht nur um 

Haus- und Grundbesitz, sondern auch um die.Verwertung von Holzbeständen 

im Grenzgebiet. 

Öaterreichiache Landwirte, die einen Teil ihres Grundbesitzes auf 

tschechoslowakisohem Gebiet haben, mussten.wiederholt die Feststellung 

machen. dass die ihnen gehörenden Wälder von.tscheohoslowakischenWald ... 

arbeitern abgeholzt werden und die reehtmussigen Eigentümer fUr das ver~ 

wertete Holz keinerlei Kaufpreis erhalten. 

Abgesehen davon, dass ein derartiges Verhalten zwisohen zwei benach

barten Staaten in der Vergangenheit nicht.üblich war, bedeutendieein~ 

seitigen Massnahmen von tschechoslowakischer,Seite eine Missachtung der 

Tatsache, dass eine verMögenarechtliche.Regelung im Sinne·des-Staatsver

trages noch immer nicht getroffen werden konnte. Die-öaterreiohischen 

StaatsbUrger, deren Eigentumsrech~sogrUblich misaachtetwerden,-erwarten 

mit Recht eine baldige Lösung der offenen Vermögenstragen,-zumindeet aber 

eine energische Vertretung ihrer Eigentumsrecht~. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes

minister fUr Auswärtige Angelegenheiten folgende 

Antragen 

( .. 1,. _ Ie~ _Ihpen, Herr Bundesminister, das Vorgehen ~er tschechoslowakisohen 

Behörden, soweit es das österreichische Eigentum.betrifft, bekannt? 

2. Welohe Massnahmen wurden von Ihnen.bisher getroffen, umdie·Rechte 

und Interessen öeterreichischer StaatsbUrger in der CSSR zu schUtzen? 

3. Sind Sie bereit, dem Nationalrat einen eingehenden Bericht Ubevden 

§~and der Vermö~ensverhandlungen mit der CSSR zu erstatten? 
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